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gerlin, 15. September. Die bedeutendſte Wochenſchrift für
henland „Nea hemera“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle,
iſer Wilhelm habe jüngſt im Geſpräch mit einer hochſtehen
Perſon geäußert, er werde nicht dulden, daß geſagt werde, daß

z nur ein deutſcher Bürger durch die Heirath
er Schweſter geſchädigt werde. Daſſelbe Blatt meldet
z Berlin: Die beabſichtigte Begegnung des Königs von Griechen

mit dem Präſidenten Caſimir Pörier ſei daran
weitert, daß der Präſident dem Könige nicht verhehlte, er würde
aller perſönlichen Hochachtung eine ſehr unangenehme Frage be

fen.

Verlin, 15. September. Herr von Kotze iſt nach Köſen
gereiſt, und zwar um dort anſäſſigen Verwandten einen Be

h ahzuſtatten. Die Gründe der Reiſe ſind durchaus privater Natur.

Safßznitz, 15. September. Die Flotte manöverirte geſtern
m Tag über zwiſchen Stubbenkammer und Adlergrund. Die
hungen endeten mit einer großartigen Kanonade. Jetzt liegt

h Flotte wieder auf der hieſigen Rhede. Heute Nacht findet
j Torpedoangriff ſtatt.

Vreslau, 15. September. Eine Deputation aus Mys
witz, welche um Aufhebung vollſtändiger Grenzſperre
zellg wurde, iſt vom Regierungspräſidenten in Oppeln abſchlägig

ſchieden worden.

Paris, 15. September. Der Herzog von Orleans
id in Kürze eine Beſuchsreiſe an alle europä-
hen Höfe antreten und ſpäter längeren Aufenthalt im Haag

nen.

London, 15. September. Der berühmte Hiſtoriker
troude iſt ſchwer erkrankt.
Rom, 15. September. Jn Porto Maurizio bei Genug wurde

e Kiſte, welche angeblich Cirkulare enthalten ſollte und verdächtig
ſien, geöffnet und mit Dynamit gefüllt gefunden.
Rom, 15. September. Paſſanante, der ſeiner Zeit das

ttentat gegen den König Humbert verübte, wird in die
n anſtalt gebracht werden da bei ihm Tobſucht zum Aus
t kam.
Rom, 15. September. Die Ortſchaft Pianez za (bei Turin)

de vermuthlich von Anarchiſten an vier Ecken in
ſtand geſteckt. Den Bemühungen von ſechs Feuerwehren
ling es, das Feuer auf ſechs Heumagazine und vier Meierhöfe zu
hränken. Während der Löſcharbeiten wurden die Waſſerſchläuche
ximal durchſchnitten.

Mailand, 14. September. Die Königin Margaritha
ankte dem Kaiſer Wilhelm für die ihr gewidmete

nuſikaliſche Kompoſition in einem eigenhändigen
Shreiben. Sie erklärt darin, daß die Kompoſition von hervor
pyender Schönheit ſei, und bittet, daß der Kaiſer ihr Drucklegung
ind Veröffentlichung geſtatten möge.

Madrid, 14. September. Wie aus Melilla gemeldet wird, ließ

Rulai Araak ein befeſtigtes Haus bauen aus
ßurcht vor Angriffen der Kabylen. Dieſe Maßnahme
nacht großen Eindruck, da ſie zu beweiſen ſcheint, daß der Prinz
nicht mehr auf ſein religiöſes Preſtige vertraut.

Velgrad, 14. September. Der Miniſterrath be
ſhloß, um das Räuberunweſen raſch auszu
kotten, eine neuerliche Vermehrung der Gensdar-
werie um 650 Mann, wovon 150 beritten ſein werden.
mit iſt die Gensdarmerie in kurzer Zeit von 480 auf 1900
Mann verſtärkt worden. Man hofft mit dieſer Zahl auszu
weichen.

Kairo, 15. September. Das Kriegsgericht hat in dem
drozeſſe wegen Sklavenkaufes die beiden ange
hagten Paſchas freigeſprochen und die übrigen Ange
ſhuldigten zu Zwangsarbeit von 6 Monaten bis 1i/, Jahrenvrurtheilt. General Kitſchener hat die Verurtheilungen be

wint bdoch die Beſtätigung der freiſprechenden Erkenntniſſe
rweigert.

New-York, 15. September. Alle Fabriken der Kaut-
ſhuk- Compagnie der Vereinigten Staaten wurden ge
ſchloſſen. 14000 Arbeiter ſind ohne Beſchäftigung. Man meint,
die Schließung der Fabriken werde nur vier Wochen dauern.

Aus Oſtaſien.
London, 15. September.

Das „Reuter' ſche Bureau“ meldet aus Shanghai von
heute: Aus Fuſan eingegangenen Berichten zufolge habe ſich
nahezu ganz SüdKorea gegen die Japaner erhoben. Zweitauſend
Japaner hatten Fuſan verlaſſen um nach Söul zu marſchiren,
koreaniſche Truppen leiſteten jedoch ihrem Vordringen Widerſtand.
Die Japaner erlitten ſchwere Verluſte und mußten nach Fuſan
zurückkehren. Von den ausmarſchirten 2000 Mann erreichten 800
Fuſan. Weitere 2000 Mann ſind zur Bewachung der japaniſchen
Anſtedelung Sorio in Fuſan angekommen.

London, 15. September.
Der General LiuYungFu, Häuptling der annamitiſchen

Schwarzflaggen, iſt als zweiter kaiſerlicher Kriegskommiſſar
nach Formoſa beordert.

Aus Hongkong wird dem Reuter'ſchen Bureau“ ge
meldet, in Folge eines Verſuches von chineſiſchen Agenten,
die Truppen der britiſchen Garniſon durch Verſprechungen
an verleiten in chineſiſche Dienſte zu treten, erließ der Kom
mandeur der Truppen einen Befehl, in dem die Leute ge-
Warnt werden, ſolchen Vorſchlägen Gehör zu geben.

London, 15. September.
Aus Shanghei wird telegraphiſch gemeldet: Die chineſiſchen

Behörden räumen jetzt die Beſorgniß ein, daß Japan eine Jnvaſion
Chinas plane. Die Beförderung der Truppen aus den Jnnen-
provinzen nach der Küſte wird möglichſt beſchleunigt; man hofft,
Ende September weitere dreißigtauſend Rekruten bei Tientſin kon
zentrirt zu haben, die im Winter ausgebildet werden ſollen. Der

Kaiſer von China erhält regelmäßig fingirte
Berichte von chineſiſchen Siegen. Kürzlich for-
derte er einen Bericht darüber, wie viel japa-
niſche Kriegsſchiffe und Soldaten noch übrig
ſeien Aus Nagaſaki verlautet, daß die japaniſche Regierung
nicht gewillt ſei, Englang eine Geldentſchädigung für das Sinken
der „KowShing“ zu gewähren. Aus Waſhington wird gemeldet,
daß die Unionsregierung beſchloſſen hat, einen Offizier der Unions
armee den japaniſchen Truppen während des Krieges zu attachiren.

ondon, 15. September.
Nach neueren hier eingetroffenen Nachrichten haben in

der zweitägigen Schlacht bei Kaitſcheng die Japaner den
Sieg davongetragen.

London, 15. Sept.
Die britiſche Regierungentſandteeinen Artillerie

h und einen Militärarzt in das japaniſche
auptquartier, ſowie einen gJnfanterie- Hauptmann

in das chineſiſche Haupt-

Dentſches Reich.
Der Kaiſer hat beim Verlaſſen der Provinz Oſtpreußen

Dankerlaß an den Oberpräſidenten v. Goßler ge
richtet:

„Jch kann die Provinz Oſtpreußen nicht verlaſſen, ohne meiner
lebhaften Befriediguug über die mir während meines mehrtägigen
Auf überall dargebrachten Zeichen freudiger Theilnahme und
treu heit erneuten Ausdruck zu geben. Insbeſondere er
wähne ich den überaus herzlichen und großartigen Empfang, welchen

mir und der Kaiſerin, meiner Gemahlin, die Behörden und Ein
wohner meiner Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg an dem Tage
bereitet haben, an welchem das Denkmal meines in Gott ruhenden
Herren Großvaters Majeſtät enthüllt wurde. Wohlthuend war es
für mich, hierbei zu empfinden daß Allerhöchſt deſſen Andenken
noch in ungeſchwächter Verehrung fortlebt. Indem ich Sie
beauftrage, hierfür unſeren wärmſten Dank zur Kenntniß
der Ein wohner der Provinz zu bringen, will ich gleichzeitig meine
beſondere Anerkennung für die freundliche und gute Aufnahme aus
ſprechen welche diejenigen Kreiſe und Ortſchaften der Provinz,
welchen in dieſem Jahre durch die größeren Tru ppenzuſammen
ziehungen vermehrte Laſten erwachſen ſind, den Truppen haben zu
Theil werden laſſen.

Schlobitten, den 12. September 1894. Wilhelm R.“
Auch an die Bewohner der Provinz Weſtpreußen hat

der Kaiſer einen Erlaß gerichtet, in welchem er mit lebhafter
Freude ſeinen und der Kaiſerin warmen Dank für den überall,
namentlich auch in den Städten Elbing und Marienburg be-
reiteten Empfang und patriotiſche Haltung der Bevölkerung
ausſpricht und zugleich ſeine beſondere Genugthuung über die
freundliche Aufnahme, welche die Truppen überall erfahren.

Zu der Meldung, daß Prinz Albrecht von
Preußen ſich durch den Erwerb beträchtlichen
Grundeigenthums und Anlage von Plantagen an

d e an S uin Afrika unmittelbar zu betheiligen gedenke, meint ein Ber
liner Börſenblatt, daß es für das Privatkapital kaum ange
zeigt erſcheine, ſich in gewagte Spekulationen in den deutſchen
Kolonien einzulaſſen. Als es ſich um portugieſiſche, griechiſche,
argentiniſche und andere zweifelhafte exotiſche Werthe handelte,
da haben die nämlichen Börſenblätter nicht gezögert, dieſe

Papiere auf das Angelegentlichſte zum Ankauf zu
empfehlen.v Bekanntlich hat das neue Einkommenſteuergeſetz in
Preußen einen Steuertarif eingeführt, welcher, obſchon er keinen
progreſſiven Charakter hat, doch die Einkommen nach
ihrer Größe verſchieden trifft und die kleineren Einkommen
mit einem geringeren Prozentſatz belaſtet als die größeren.
Während der Steuertarif auf der niedrigſten Stufe einen
Prozentſatz von 0,62 aufweiſt, ſteigert derſelbe ſich bei Ein
kommen von mehr als 9500 Mark auf 3 pCt., um ſchließlich
bei Einkommen von mehr als 100 000 Mark bei 4 pCt. anzu-
gelangen und auf dieſem Satze zu beharren. Die Anordnung
des Steuertarifs zeigt ſo recht den ſozialpolitiſchen

ug, der durch die r der Einkommenbeſteuerung
reußens geweht hat, und gerade deshalb hat denn die letztere

auch faſt überall Zuſtimmung gefunden. ndeſſen hätte, ſo
farr die „Berl. Pol. Nachr. aus, der mit ihr verfolgte
ozialpolitiſche Zweck micht ganz erreicht werden können, wenn

neben die Einkommenſteuer nicht die Ergänzungsſteuer
getreten wäre

„Das zeigt wieder deutlich ein Vorgang, der auf ſteuerlichem
Gebiete in letzter Zeit mehrfach beobachtet worden iſt und der,
wenn nicht die Ergänzungsſteuer vorhanden wäre, bewirken würde,
daß größere Einkommen nicht ſo zu der Tragung der Staatslaſten
herangezogen werden könnten, wie dies gewünſcht werden muß und
wie es auch gerechtfertigt iſt. Man hat bemerken können, daß,
wenn aus einer Familie mit einem ſehr großen Einkommen Vater
oder Mutter ſtarb, der überlebende Theil des Elternpaares mit den
Kindern das Vermögen getheilt hat, lediglich um das Einkommen
nicht dem hohen Steuerſatze unterwerfen zu laſſen. So ſind Ein
kommen von über 100000 c von denen, wenn ſie der Mutter
oder dem Vater verblieben wären, 4 Prozent Steuer hätten ge
zahlt werden in kleinere Theile zerlegt, die nunmehr einzeln
einen geringeren Prozentſatz entrichten. Vom volks wirthſchaftlichen
Standpunkt aus iſt dieſe Einkommenstheilung ja nicht zu be
dauern; denn die Zerlegung einer, wenn auch ſehr kräftigen

und einen Militärarzt
quartier.

Konſumtionsſtelle in mehrere noch immer kräſtig bleibende, iſt ein
volkswirthſchaftlicher Fortſchritt. Jedoch zur Beſtreitung der Koſten
für die Löſung der nun einmal vom Staate übernommenen Auf-
gaben kann das Einkommen nach ſeiner Zerlegung nicht mehr in
demſelben Maße, wie früher, herangezogen werden. Der Staat
muß vorläufig auf den durch den Unterſchied der Steuer
prozentſätze hervorgerufenen Ausfall verzichten. Mit dem 1. April
1893, dem Geltungsbeginn der Ergänzungsſteuer, jedoch wird darin
inſofern ein Ausgleich geſchaffen werden, als dann die einzelnen
Vermögenstheile zu einer beſonderen Steuer herangezogen werden.
Und wie hier wird auch auf anderen Gebieten die Ergänzungs
ſteuer ihrem Namen Ehre machen.“

Wie verlautet, wird Major v. Wiſſmann, der ſoeben eine
Reiſe durch Deutſchland antrat, in der zweiten Hälfte dieſes Monats
dem Fürſten Bismarck einen Beſuch abſtatten. Es iſt bekannt,
daß der Abltreichskanzler die große organiſatoriſche Fähigkeit dieſes
Mannes zu einer Zeit anerkannte, wo ihn die geſammte kolonial-
feindliche Oeffentlichkeit noch unterſchätzte.

Mit größerer Beſtimmtheit tritt, wie den „Hamb. Nachr.“ aus
Stuttgart geſchrieben wird, das Gerücht auf, daß in Bälde der
kommandirende General des XIII. (königl. württem-
bergiſchen) Armeekorps, General der Jnfanterie v. Wölckern,
n werde. An ſeiner Stelle werde der Generaladjutant des
kaiſers, der gegenwärtige preußiſche Genrallieutenant v. Lindequiſt,
der zur Zeit die 26. (1. königl. württembergiſche) Diviſion komman-
dirt, die Führung des württembergiſchen Armeekorps übernehmen.
Thatſächlich habe Herr v. Wölckern ſchon vor einem Jahre um ſeinen
Abſchied nachgeſucht, auf Wunſch des Königs ſei er jedoch auf ſeinem
Poſten verblieben.

Bei der Erörterung des geſetzgeberiſchen
Vorgehens gegen die Umſturzbeſtrebungen
wird vielfach die Frage berührt, wie es gekommen iſt, daß das
Sozialiſtengeſetz einfach ohne jeden Erſatz erloſchen iſt, und
ob es nicht beſſer geweſen wäre, damals eine neue Verſtändi-
gung herbeizuführen. Die damaligen Vorgänge, die man ſeiner
Zeit ziemlich gelaſſen hinnahm, gewinnen jetzt in der allgemei
nen Verlegenheit über das weitere Vorgehen neues und erhöh-
tes Jntereſſe. Bis zum 30. September 1890 war das Sozia
r immer unverändert auf kurze Friſten erneuert worden.
Als ſich dieſer Termin dem Ablauf näherte, wurde im Oktober
1889 dem Reichstag ein Geſetzentwurf vorgelegt, welcher nicht
mehr die Gültigkeitsdauer des unveränderten Geſetzes
um eine mäßige Friſt verlängern wollte, ſondern
erhebliche Abänderungen vorſchlug, deren wväiächtigſte
die Aufhebung der Friſtbeſchränkung,die Feſtſtellung der dauernden Gültigkeit war. Jn der Be-
gründung dieſes Vorſchlags hieß es „Die Hoffnung, die durch
das Geſetz zu dekämpfenden gemeingefährlichen Beſtrebungen
würden binnen kurzer Zeit verſchwinden, hat ſich als trügeriſch
erwieſen. Unleugbar hätte das Geſetz der ſozialdemokratiſchen
Bewegung weit ſtärkeren Abbruch gethan, wenn es von Anfang
an als ein friſtloſes Geſetz erlaſſen wäre. Die in kurzen
Pauſen immer wieder auftauchende Frage der Verlängerung
des Geſetzes bot der Sozialdemokratie den erwünſchten Stoff
zur Agitation. Unabläſſig, nicht nur zur Zeit der Reichstags
wahlen, ſondern auch für jede Seſſion, in welcher die Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes zur Berathung ſtand, bildete die
ſelbe den Angelpunkt, um den ſich die Agitation der
Sozialdemokratie in der Preſſe und in Verſammlungen drehte.“
Der neue Geſetzentwurf enthielt eine Anzahl Milderungen hin-
ſichtlich der Erweiterung der Rechtsgarantien, der Beſeitigung
oder Abſchwächung von h und polizeilichen Be-
ſtimmungen die unter dem Namen des „kleinen Belagerungs-
zuſtandes“ bekannten außerordentlichen Maßregeln ſollten auf
gehoben werden, mit Ausnahme der allerdings wichtigſten Aus
weiſungsbefugniß, wonach Perſonen, von denen eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu be-
ſorgen iſt, der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Ort-
ſchaften verſagt werden kann. Dieſe letztere Beſtimmung ge
ſtaltete ſich alsbald zu einer ſehr kritiſchen Frage. Die Re
gierung glaubte, auf dieſe Befugniß zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung nicht verzichten zu können.
Das ganze Geſetz wurde ſchließlich in der
am 25. Januar 1890 mit 169 Stimmen gegen 98 Stimmen
abgelehnt. Damit ging der Septennatsreichstag zu Ende, der
bekanntlich nach langer gut zum erſten Mal wieder eine kon
ſervativ nationalliberale Mehrheit beſeſſen hatte und ſomit zur
Löſung auch dieſer Aufgabe ſo geeignet war, wie ſchwerlich ſo
bald ein anderer. Der letzte günſtige Augenblick war
verpaßt. Wäre damals ein dauerndes Geſetz zu Stande
gekommen wozu alle Vorausſetzungen vorhanden waren,
ſo wären wir wohl jetzt über die ärgſten Ver-
legenheiten hinaus. Die inneren Triebfedern bei dieſer
Kriſis ſind nie recht durchſichtig geweſen. Daß allein die Ver-
ſagung der Ausweiſungsbefugniß für die Regierung der Beweg-
rund geweſen, das auch ſo ſehr werthvolle Angebot auszu-ſhiogen wollte Niemanden recht einleuchten. Gleich nachher

vollzog ſich auch der Kanzlerwechſel. Fürſt Bismarck fühlteſich wohl damals ſchon in ſeiner Stelkng erſchüttert, ſonſt

hätte die Sache vielleicht einen andern Ausgang genommen.
Die Regierung iſt ſeitdem auf die ganze Frage nicht wieder
zurückgekommen. Die Zügel ſchleiffen am Boden und wie ſie
wieder aufgegriffen werden ſollen, iſt die brennende Frage der
Gegenwart.

Der biedere Liebknecht hat an Auguſte Vacquerie, den
Chefredakteur des „Rappel,“ ein Schreiben gerichtet, worin
er die ihm öffentlich vorgehaltene Bemerkung, er reize zum
Morde auf, zurückweiſt. Jn dieſem Schreiben befinden ſich

wei Stellen, die „feſtgenagelt“ zu werden verdienen. ZunächſtKhreibt der ſozialdemokratiſche Häuptling:

„Jch ſagte nicht nur, daß die Ermordung eines Mannes wie
Carnot ein Akt des Wahnſinns wäre, ſondern fügte hinzu, daß
der Mord auch ein Verbrechen wäre, ſelbſt wenn er gegen Männer
des Kampfes, wie gegen die Bismarck, die Crispi u. ſ. w. ge
richtet wäre.“
Alſo ſelbſt wenn Bismarck oder Crispi ermordet würden,

wärs ein Verbrechen. Wenn der Satz nicht ſo unendlich grotesk



wäre, könnte man ihn in ſeiner Brutalität monumental nennen.
erner ſchreibt Liebknecht, der von der Selbſtvertheidigung

chnell zur Drohung übergeht:
„Und ſeien Sie überzeugt, mein lieber Freund, daß wir

Deutſchen Sozialiſten ſowohl die Anarchiſten von unten zu beſiegen
wiſſen werden, welche verſuchen, die Freiheit durch gewaltthätige
Handlungen zu vernichten, als auch die Anarchiſten von oben,
welche in Deutſchland ebenfalls die Autorität durch Ausnahme
geſetze retten möchten.“

Man hüte ſich alſo, wenn man regierungsſeitig gegen die
Sozialdemokratie vorgehen will. Was nützt das von der Re
gierung angeſtrebte Cartell zur Bekämpfung der Umſturzparteien,
wenn Liebknecht droht, es zu beſiegen! Daß er die Freunde von
Religion, Sitte und Ordnung „Anarchiſten von Oben“ nennt,
iſt wieder ein echt Liebknecht'ſcher ertz, der aber nur bei
ar verfangen kann. Auch iſt es unwahr, daß die

utorität durch Ausnahmegeſetze „gerettet“ werden ſoll.
de der Staatsbürger vielmehr ſoll durch ſie gewahrt
werden.

Die „Hamburger Nachrichten“ beſprechen das Vor
gehen der Zwickauer Amtshauptmannſchaft, betreffend das
Verbot in Bezug auf die Boykottirung:

„Es iſt bezeichnend für die Unabhängigkeit der ſächſiſchen Be
hörden, daß nur ſie den Muth haben, gegen einen Unfug, wie er
in der Boykottirung liegt, auf eigene Verantwortung einzuſchreiten.“

Ausland.
Frankreich. Mehrere Pariſer Blätter meinen, daß die Miſſion
franzöſiſchen Spezialgeſandten in Bangkok,

Myre de Villers, nach Madagaskar zweifellos
ſcheitern werde und Frankreich in wenigen Wochen u
ſei, eine große Expedition nach adagaskar zu
ſchicken.

Die Hauptzüge des neuen vom Finanzminiſter Poincars
ausgearbeiteten Getränkeſteuerentwurfs beſtehen in einer
Herabſetzung der allgemeinen Steuer auf Wein, Bier und Cider, in
Ermäßigung der Acciſeſteuer ſowie Aufhebung der Detailſteuer auf
Wein und Cider, ferner in Erhöhung der Alkoholſteuer auf 200
Flrancs.

Das „Journal Officiel“ veröffentlicht ein Rund ſchreiben
des Kriegsminiſters an die kommandirenden Ge
neräle, daß die Verfügungen vom 1. Auguſt über die vorzeitige
Beurlaubung von 36 000 Mann der Altersklaſſe 1892 dahin ab-
ändert, daß die Beurlaubung bruchweiſe erfolgen ſoll: 12 000 Mann
werden am 8. November und 24000 Mann erſt im April nächſten
Jahres entlaſſen werden. Die 25 000 Mann der Altersklaſſe 1891
ſind der Vorſchrift vom 1. Auguſt gemäß ſofort zu beurlauben. Jn
dem Rundſchreiben lenkt der Miniſter die Aufmerkſamkeit der kom
mandirenden Gencräle auf dieſe neue Maßregel, welche den thatſäch
lichen Heeresbeſtand von 1894 um 24 000 Mann erhöht. Der Ge
ſammtbeſtand des franzöſiſchen Heeres wird demnach nach dem Ein
rücken der Rekruten, alſo am 1. Dezember 1894, eine Höhe erreichen,
die bisher noch nie zu verzeichnen geweſen war.Jtalien. Die als ſehr vorſichtig bekannte „Gazzetta di Torino“

bringt angeblich aus polizeilichen Quellen die intereſſante Nachricht,
daß ſich ſeit Monaten der berüchtigte „Panamiſt“ Arton mit ſeiner
Geliebten Hannica Moſes in Turin aufhält, und zwar als reicher
Privatier unter falſchem Namen, der dort für ſeine Bedürfniſſe ſehr
viel Geld ausgiebt und auf großem Fuße lebt. Das genannte Blatt
giebt gleich ſein genaues Signalement, fügt hinzu, daß Arton inzwiſchen zum Katholizismus übergetreten iſt, oft eine Brille trägt und
ſich durchaus nicht ſo benimmt, als wäre hinter ihm ein Steckbrief
wegen ſchwerer Verbrechen erlaſſen. Anſcheinend zielt dieſe Enthüll
ung darauf ab, die franzöſiſche Polizei, der an dieſem Fang ſehr
wenig gelegen ſcheint, auf ihre Pflicht aufmerkſam zu machen.

Aus Nah und Fern.
Großfeuer. Eine heftige Feuersbrunſt äſcherte geſtern eine

große Niederlage von neugedruckten Büchern in Paris ein. 30 000
Bände ſind vom Feuer vernichtet worden, zu deſſen Löſchung aus
ſechs Kaſernen die Truppen wie die Feuerwehren herbeigeholt werden
mußten. Zwei Arbeiter und ein Soldat ſind ſchwer verwundet der
Schaden iſt ſehr bedeutend.

Selbſtgeſtellt. Der Gärtner Friedrich Paul Ernſt aus Berlin,
der von der dortigen Staatsanwaltſchaft wegen eines beim Fabri-
kanten Schneider in Berlin, vor etwa 1 Jahr verübten ſchwerenDiebſtahls ſteckbrieflich verfolgt wurde, hat ſich der Danziger Polizei

behörde ſelbſt geſtellt, da er ſich nicht länger durchſchlagen konnte.
Erfroren iſt der bekannte Bergführer Schober während eines

Schneeſturmes auf der Pfandellſcharte.
Ueberfahren. Auf der Eiſenbahnſtrecke Proſtken Bialyſtok

wurde eine Frau mit ihrem vierzehnjährigen Knaben und einem
Säugling vom Zuge überfahren und getödtet. Die Leichen ſind
ſchrecklich verſtümmelt.

Erntdeckte Höllenmaſchine. Aus Courion wird mitgetheilt,
daß dort auf dem Felde in einem Heuſchober eine mit einem Kilo

ramm Pulver, mit Blei, Glasſtücken und kleinen Steinen geladene
öllenmaſchine gefunden wurde. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Griechiſche Räuber. Bei dem Kampf eines Militär-Detache-
ments mit der zweihundert Köpfe ſtarken Räuberbande Papakirytazo
pulos, welche die Ortſchaft Domokvo überfallen und dieſelbe mit
einer Kontribution von 200 000 Drachmen vehgt hatte, wurden zwei
Soldaten und zahlreiche Briganten getödtet. Acht Soldaten wurden
verwundet. Der Räuberbande iſt es gelungen, die Flucht zu
ergreifen.

Jn eine nicht
berichtet, geſtern die

des
Le

geringe Aufregung wurden, wie der „„Geſ.“
ruppen des 17. Armeekorps kurz vor

Beginn des Manövers verſetzt. Es wurden nämlich ſämmtliche
Mannſchaften aus allen Truppengattungen verhaftet,
welche den Namen Kowalski tragen. Der Grund für dieſe Ver
haftung wurde weder den Truppentheilen, noch den Verhafteten
ſelbſt bekannt gegeben. Die Verhaftung erfolgte auf Veranlaſſung
eines Offiziers aus dem Generalſtabe, und es wurde bei den Ver
hafteten eine ſehr eingehende Unterſuchung nach Schriften vorgenommen. Unter ſicherer Deckung wurden die Berkaftelen deren Zahl

bei dem ganzen Armeekorps 30--40 betragen ſoll, nach den Garniſon
orten zurückbefördert. Es handelt ſich bei den Berhaftungen, wie
verlautet, um den Verdacht anarchiſtiſcher Umtriebe.
Vorleſungen zur Vorbereitun anf die Journaliſtik hatdie katholiſche Univerſität zu Lille in rog reich in ihr Programm

aufgenommen. Ueber die großen Publiziſten Englands und Deutſch
lands lieſt Abbé Dr. Cooten, über Preßgeſetzgebung Prof. Gand,
über Pflichten und Praxis der Journaliſtik Redakteur Tavernier vom„Univers“ in Paris, der zwei Mal wöchentlich zu den Vorleſungen

nach Lille fährt.
Anf der Alm, da giebt's ka Sünd Auf der Straße nahe

beim Thunerſee wurde die ausgeraubte Leiche eines zur Kur weilenden
Engländers mit mehreren Schußwunden aufgefunden. Einige Leute
behaupten, Schüſſe gehört und drei Individuen davoneilen geſehen
zu haben. Die Bevölkerung der ganzen Umgebung gerieth in furcht
bare Aufregung; das Feuerhorn wurde geblaſen, und alles machte
8 v zur Verfolgung der Raubmörder, von denen man noch keine
Spur hat.

Große Senſation erregt ein geſtern in London verübter
Diamantenraub. Ein holländiſcher Diamantenhändler Namens
Spiers wurde von drei Ausländern, in deren Wohnung in Hatton
Gardens er in Folge einer fingirten Annonce gegangen war, über
fallen und nach heftigem Kampfe chloroformirt. Die Räuber ent
riſſen ſodann ihrem detäubten Opfer die Brieftaſche, welche Dia
manten im Werthe von einhunderttauſend Mark enthielt, und ent-
flohen. Spiers erwachte erſt nach einigen Stunden.
Er hat ſehr ſchwere Verletzungen davongetragen. Von den
Räubern fehlt bisher jede Spur. Die Polizei vermuthet, daß derall von derſelben Verbrecherbande ausgeführt worden ſei, welche

vor Jahren einen ähnlichen, ſorgfältig geplanten Raub verübte.

Ein freches Raubmord Attentat wurde in Budapeſt. geſtern
auf einer der belebteſten Straßen der inneren Stadt verübt. Ein
junger Mann betrat den Laden des Schirmhändlers Neuſtadt und
verlangte einen in der m befindlichen Schirm zu kaufen. Als
Neuſtadt ſich anſchickte, den Schirm zu holen, packte ihn der junge
Mann am Halſe, ſtieß ihm ein ſcharfes Meſſer in die Bruſt und
raubte dem bewußtlos gewordenen Neuſtadt 600 Gulden, um ſodann
die Flucht zu ergreifen.

Den todten Helden? Aus Orleans wird gemeldet: Die bei
dem großen Manöver in Artenay anweſend geweſenen ausländiſchen
Offiziere begaben ſich geſtern Nachmittag mittelſt Extrazuges nach
Orleans zurück. Sofort nach dem Verlaſſen des Zuges beſuchte der
deutſche Oberſt von Schwarzkoppen in Gemeinſchaft mit dem franzö
ſiſchen Oberſt Tantan den Kirchhof von St. Vincennes, wo ſich das
Grab der 1870 gefallenen deutſchen und franzöſiſchen Krieger befin
det. Dort legten die beiden Offiziere, die ſich in großer Uniform be
fanden, je einen Lorbeerkranz nieder.

Furchtbare Feuersbrunuſt. Bei einer verheerenden Feuers
brunſt in Chungking am oberen Yangtſekiang am 25. Auguſt kamen
etwa 30 Perſonen um. Gebäude wurden zerſtört, darunter
ein Theil der Amtswohnung des Taotai und 3 Temvpel. Die Häuſer
r r blieben unverſehrt. Der Schaden wird auf 10 Mill.

els geſchätzt.

Kohlenſtaub Exploſion. Jm Kvhlenraum des franzöſiſchen
Dampfers „Charente“ fand eine heftige KohlenſtaubExploſton ſtatt.
Mehrere Arbeiter wurden getödtet.

Die Waldbrände bei Chicago dauern noch immer fort. Die
große Pulverfabrik der Compagnie Beſſemer iſt ſtark bedroht.

Hauseinſturz. Wie der „Poſener Zeitung“ aus Gneſen ge
meldet wird, ſtürzte heute Mittag ein im Bau begriffenes dreiſtöckiges
Wohnhaus ein. Unter den Trümmern ſollen Arbeiter verſchüttet
ſein. Die Feuerwehr iſt mit der Rettung und den Aufräumungs-
arbeiten eifrigſt beſchäftigt.

Aus der Kaiſerlichen Kinderſtube wird uns folgende nied
liche Begebenheit berichtet Als das Kaiſerpaar nach Oſtpreußen ab
zureiſen im Begriffe ſtand, hatten die drei älteſten Prinzen der
Kaiſerlichen Mutter in gewohnter Weiſe „gute Nacht“ geſagt. Dabei
hatten ſie die Bitte ausgeſprochen, die Kaiſerin möchte ihnen kurz vor
der Abfahrt nochmals Lebewohl ſagen. Lächelnd wies die Kaiſerin
darauf hin, daß die drei Prinzen um die Zeit längſt in tiefem Schlaf
liegen würden. Die Prinzen ließen aber nicht nach, bis ſie das
mütterliche Verſprechen auf einen nochmaligen Abſchied erlangt hatten.
Als nun ſpäter die Kaiſerin das Schlafzimmer betrat, waren alle
drei munter zu ihrer größten Verwunderung. Sie hatten das

Mittel gewählt, um ſich gegen den „Sandmann“ zu ſchützen
it dem Kronprinzen waren die beiden jüngeren Brüder durch Leinen

verbunden, die an den Beinen der einzelnen befeſtigt worden waren.
War nun einer der Prinzen im Begriff, vom Schlaf übermannt zu
werden, ſo zogen die anderen mit den Beinen an den Leinen, bis
die Munterkeit wieder eingetreten war.

Die treu befolgte Lehre von der Gütergemeinſchaft. Ein
Wolff'ſches Telegramm aus Augsburg meldet, daß der Sozial-
demokrat Engelhard, Kaſſirer der hieſigen Filiale der Buch
binderCentralkranken- und Begräbnißkaſſe Leipzig, nach Beraubung
der Kaſſe flüchtig geworden iſt.

Schiffsunfall. Das aus Genua kommende Torvpedoboot
„Avolitio“ iſt bei Levanto auf den Grund geſtoßen. Daſſelbe fuhr
odann in Folge Havarien mit vollem Dampf gegen die Küſte von

Levanto, wo es ſcheiterte. Es iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen;
von Spezzia ſind Schiffe zur Hilfeſeiſtung abgegangen.

Nachruf. Der „Reichs-Anzeiger“ widmet dem verſtorbenen Geheimrath, Profeſſor v. Helmholtz einen Nachruf, der
wie folgt ſchließt:

„Die wiſſenſchaftliche Welt des Jn und Auslandes, die vor
Kurzem dem Gelehrten bei Vollendung des ſiebzigſten Lebens
jahres in ſeltener Einmüthigkeit ihre Huldigungen darbrachte, hat
ihm den Lorbeer auf das Grab gelegt, das Vaterland trauert um
einen der beſten ſeiner Söhne, und die a in
deren Verbande von Helmholtz an der Spitze der Phyſikaliſch
Techniſchen Reichsanſtalt eine von reichem Erfolg gekrönte Thätig-
keit ſchlicht und ſelbſtlos entfaltet hat, wird ſeine Winke in dan
barer Erinnerung bewahren.“

Die Ziethenhnuſaren bleiben in Rathenow. Die vor wenigen
Tagen gebrachte Nachricht über Verlegung des in Poſen ſeithen garniſonirenden zweiten Leibhuſaren- Regiments Kaiſerin

iedrich) nach Weſtpreußen zum 17. Armeekorps und über die
orthinverlegung des Huſaren- Regiments von Ziethen aus Rathenow

trifft, wie zuſtändigerſeits gemeldet wird, nicht zu.
Hausſuchung wurde in der Wohnung des Redakteurs des

„Sozialiſt“, A. Weidner, ſowie in der Wohnung des Expedienten
dieſes Blattes, A. Löhr, in Berlin abgehalten und dabei 21 voll
ſtändige Exemplare und 50 Beilagen der Nr. 37 des „Sozialiſt“ be
ſchlagnahmt. Wieidner befindet ſich in Unterſuchungshaft und es ſoll

egen ihn nicht nur wegen Gottesläſterung, ſondern auch wegen
ajeſtätsbeleidigung Anklage erhoben werden, letztere auf Grund

eines Gedichtes „Allerhöchſte Logik“ von Adolf Glasbrenner. Für
die Redaktion und den Verlag des Blattes zeichnet jetzt der Weber
Paul Petersdorf.

Ueber die bevorſtehende Huldigungsfahrt der Poſener
nach Varzin am morgenden Sonntage liegen folgende Mittheilungen
vor: Die Ankunft des Zuges in Hammermühle erfolgt 11 Uhr
22 Min. Mittags. Für die älteren Herren wird Fürſt Bismarck zur
Fahrt nach Varzin auf dem Bahnhofe Fuhrwerk zur Verfügung
ſtellen, während die übrigen Theilnehmer in geordnetem Zuge unter

des Majors v. TiedemannSeeheim auf der 3 km langen
hauſſee nach Varzin marſchiren. Die Feſtrede wird vom Landes-

Oekonomie-Rath Kennemann Klenka gehalten. Gymnaſialditektor
Dr. Kiehl-Bromberg hält eine Anſprache an die Fürſtin. Nach
3 Uhr marſchiren die Theilnehmer im Zuge wieder nach dem Bahn
hofe, von wo aus um 4 Uhr 24 Minuten die Abfahrt ſtattfindet.

Eine der größten Bibelſammlungen beſitzt die Univerſitäts
bibliothek zu Glasgow in England, 2 verſchiedene Ausgaben in
nahezu 50 Sprachen. Das Hervorragendſte ſind ihre Polyglots,ihre griechiſchen Neuen Teſiamente, ihre lateiniſchen Bibeln und oupt

ſächlich ihre engliſchen Ueberſetzungen.
Freigewordener Poſten. Aus Stuttgart wird gemeldet:

In Folge der Ernennung des Dr. Goez zum Staatsrath iſt dieStelle des Vizebürgermeiſters hier freigeworden. Die bürgerlichen

Kollegien beſchloſſen heute, dieſe Stelle mit 9200 Jahresgehalt
ſofort auszuſchreiben.

Vorſchlag zur Güte. Daß Herr Miquel noch nicht auf
die Velocipedſteuer verfallen iſt, muß eigentlich Wunder neh-
men, denn die Herren „Amateure“ und „Profeſſionels“, die ſich eine
elegante Maſchine für mehrere Hundert Mark zu ihrem Vergnügen
anſchaffen können, beſitzen gewiß genug, um dafür auch noch einige
Mark Steuern zu erlegen. Natürlich müßte die Steuer ausſchließlich
eine Luxusſteuer bleiben, Velocipede zu gewerblichen Zwecken, für
Boten u. ſ. w., müßten von der Beſteuerun ausgeſchloſſen ſein.
Daß aber eine Velocipedſteuer recht ertragreich ſein kann, läßt
ſich aus ihren Ergebniſſen in Frankreich, wo ſie beſteht, erſehen. Dort
hat ſie im Jahre 1893 für 132 276 Velocipede eine Summe von
950 000 Franes ergeben. Die Klubſteuer ergad im gleichen Jahre
1 400 000 Francs für 4957 Klubs mit 283 380 Mitgliedern. Der
Ertrag der Hundeſteuer belief ſich für 2885 200 Hunde auf
8700 000 Francs.

Ein politiſch dreſſirter Affee. Man ſchreibt uns aus Cal-
cutta, 18. Auguſt Ein Eingeborener in Lucknow hatte einen Affen
dreſſirt, welchen er ſeinen Landsleuten vorführte. „Wie kamen die
Engländer nach Cabul fragte er das in einen rothen Rock gekleidete
Thier. Dieſes nahm einen mit einer großen Feder geſchmückten Hut
ſetzte ihn auf, nahm einen kleinen Blechſäbel und marſchirte ſtolz auf
und ab. „Und wie kamen ſie zurück?“ Sofort zerriß der Affe diem warf den Säbel weg und ergriff einen Stock, an welchem er
angſam daher hinkte, dabei heulende Töne ausſtoßend. Die Zu

ſchauer johlten natürlich Ader dieſen Hohn und die Polizei ſcheerte
ſich nicht darum.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungehun,

Oſterfeld, 13. September. (Kommunalſteuer,
der geſtrigen Stadtverordneten verſammlungw
Steuerfrage beſchloſſen, vom 1. April 1895 ab die Zuſchläge a
Grundſteuer, die jetzt 140 pCt. betragen, auf 100; auf die Gut
und Einkommenſteuer von 110 auf 95 pCt. herabzuſetzen, ab
Zuſchlag auf die Gewerbeſteuer von 50 pCt, zu belaſſen und nu
Hundeſteuer von 3 auf 6 (pro Stück) zu erhöhen. Soll
dem ſo aufgeſtellten Voranſchlag ein geringer Betrag von e
hundert Mark nicht Deckung finden, ſo ſoll noch eine
GebäudeUmſatzſteuer von pCt. erhoben werden.

S OQuerfurt, 14. September. (Obſtausſtellungen
Sonderzüge.) Die Obſtbauſektion des Landwirthſſchaf
lichen Vereins Querfurt veranſtaltet am 26.-36. d.
im Saale des Gaſthofs zum „Goldenen Stern“ hier eine Oh
ſtellung. Der Obſtbaurerein Großoſterhauſen
vom 28. September bis 1. Oktober ebenfalls eine Obſtausſtel,
ab. Wegen des Eisleber Wieſenmarktes werden
Sonntag und Montag Sonderzüge von hier nach Eisleben
zurück abgelaſſen.

S Nordhauſen, 14. September. (Zuſammenſhhluß,
Heirathsſchwindler. Ferienkolonie.) Die be
hieſigen Lehrervereine haben ſich jetzt zu einem Vereine
ſammengeſchloſſen. Ein Heirathsſchwindler hatte im
d. J. in unſerer Stadt eine Braut, ein aus der Nachbar
Bleicherode ſtammendes Dienſtmädchen gefunden und ihr d
erſparte Summe von 211 Mk. abgelockt. Er hatte ſich für ein
Lokomotivführer ausgegeben und ihr die Ehe verſprochen. Di
Tage wurde dem betrogenen Mädchen von der hieſigen Polizei d
Photographie eines in Dresden verhafteten Heirathsſchwindlers,
u. A. auch in Leipzig einem Mädchen unter Vorſpiegelung der e
rath 150 Mk. abgelockt hat, vorgelegt und es erkannte ſofort i
beſtimmt ihren „Lokomotivführer“ wieder. Der Verhaftete iſt zug
nicht ein Führer von Lokomotiven, ſondern von Pferden: er iſt de
Kutſcher Karl Wilhelm Edler aus Schönbrunn bei Schweidnitz
Schleſien. Es wird vermuthet, daß er noch andere ähnliche Schig
deleien verübt hat. Geſtern Abend traf die Nordhäuſe
Ferienkolonie, 22 ſkrophulöſe Knaben und Mädchen, nach en
vierwöchigen Kur im Soolbade Frankenhausen wieder hier ein. De
Vorſitzende des hieſigen Armenvereins, Stadtrath Voß, übergab di
Kinder ihren Eltern. Nach Ausſage des Frankenhäuſer Badearzt
hat keine andere Kolonie ſolch günſtige Reſultate aufzuweiſen,
die Nordhäuſer. Die Kinder ſind recht gekräftigt in ihre Heimat
zurückgekehrt.

i

Grund

ek. Cöthen, 14. September. (Entgleiſung. Ug
glücksfälle. Prüfung.) Heute Morgen ſind von den
von hier nach Aken fahrenden Perſonenzuge in der Statio
Aken mehrere Perſonenwagen entgleiſt. Verletzt iſt Niemand.
Die acht er alte Tochter des Bergarbeiters Schröder i
Beeſen ſtürzte beim Spielen von einem Bergabhange und brag
den rechten Unterſchenkel. Die Verletzte wurde nach der Klimt
in Halle Der Gutsbeſitzer H. aus Göritz wurde
von ſeinem Wagen herabgeſchleudert und übergefahren.
trug an Kopf und Bruſt Verletzungen davon. Beim Häckſel
ſchneiden hat ſich der Arbeiter Otto Winkler von der Rohr
und Kokosdeckenfabrik in Coswig das rechte Ellenbogengelen
durchgeſchnitten. Am hieſigen früheren tech niſchen Jnſtituf
haben geſtern 13 Studirende die MaſchinenIngenieur Prüfung be
ſtanden. Einer wurde auf Grund ſeiner vorzüglichen Konſtruktionz
arbeiten von der mündlichen dung dispenſirt.

Braunſchweig, 14. Sept. (Der Kaiſer) hat eine Ein
ladung des Prinz- Regenten Albrecht zur Hof jagd in Blanken
burg am Harz zum 26. Oktober angenommen.

Leipzig, 14. September. (Schachkongreß.) In deeſtrigen 15. Runde ſiegten Baird über Janowskhy (ſpaniſche Parke
arco über Dr. Seuffert (ſpaniſche Partie), Schlechter über Mieſe

(Wiener Partie), Blackburne über Maſon (Vierſpringerſpiel) es ver
lor Schiffers gegen Altmann (Damenbauer gegen Königsbauer). Die
Partien LipkeSüchting (Wiener Partie), BergerWalbrodt Damen
ambit) und Lipke-Süchting (Wiener Partie) wurden remis, und diePartie Zinkl-de Weydlich (Caro Kann) blieb hängend. Jn de

heutigen 16. Run de wurden die Partien MieſesBerger (ſchottiſches
Gambit) in 19 Zügen und SüchtingSchlechter (Berliner Partie) in
16 Zügen remis. W Abend verzeichnete man für Altmann
bei 16 geſpielten Partien, Baird 7 bei 17 geſpielten Partien,
Berger 9 bei 17 geſpielten Partien Blackburne 10,
bei 16 geſpielten Partien Janowsky 9 bei 16 ge
ſpielten Partien Lipke 12 bei 16 geſpielten Parkien,
Marco 10 bei 16 geſpielten Partien, Maſon 51/, bei 17 geſpielten Parhet Mieſes 8 bei 17 geſpielten Partien, von Scheve

21 bei 17 geſpielten Partien, Schiffers 7/, bei 15 geſpielten
artien, Schlechter 8 bei 17 geſpielten Partien, Dr. Seuffert

3 bei 17 geſpielten Partien, Süchting 61 bei 17 geſpielten Par
tien, Teichmann 11 bei 16 geſpielten Partien, Walbrodt l
bei 15 geſpielten Partien, Dr. Weidlich 4 bei 16 geſpielten
Partien, Zinkl 5 bei 15 geſpielten Partien. Augenblidklichſchwebt der Kampf zwiſchen Altmann (Dr. Tarraſch) gegen
Lipke, erſterer hat wie dieſer Kampf auch ausfallen möge, jedenfalls
den erſten Preis ſicher. Für Lipke handelt es ſich hierbei un
die Sicherung des zweiten Preiſes, deſſen Anwartſchaft ihm im Falle
eines ungünſtigen Ausganges von anderen Mitkämpfern des Turniers
ſtreitig gemacht wird. Zu letzterer zählen insbeſondere, was die
Konkurrenz um den zweiten, dritten und vierten Preis betrifft, Teich
mann, Walbrodt und in zweiter Linie Blackburne und Marko.
Welch große Beachtung der gedachte Schachkongreß auch im Aus-
lande gefunden hatte, ging daraus hervor, daß eine Anzahl fremder
Zeitungen durch beſondere Berichterſtatter vertreten waren, den
„L. Tagbl.“ zufolge, unter anderen „The Times“ durch Mr. Tinsley,
„Standard“ und „Field“ in London durch Mr. Hoffer, „The Sun
in NewYork durch Mr. Baird, außerdem mehrere ruſſiſche, franzo
ſiſche und holländiſche J S

Leipzig, 14. September. (Der Bund der Deutſchen
Gaſtwirthe) hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, die in
Nr. 432 der „Hall. Ztg.“ mitgetheilten Petitionen über die Her
ſtellung von Glaſern richtiger Größe und über die Nachaiche von
Fäſſern dem Reichstage zu unterbreiten. Herr Weide aus Breslau
berichtet ſodann über die Haftyflicht des Gaſtwirths. Der Delegirten
tag beſchloß, alle darauf bezüglichen berechtigten Wünſche in einem
Memorandum zuſammenzufaſſen und dieſes der Kommiſſion zur
Ausarbeitung eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches zu unterbreiten.
In Verbindung mit einem Antrage, betreffend die Haftpflicht e
Gaſtwirths, ſprach ſich der Delegirtentag einſtimmig für die Be
freiung des Gaſtwirths von allen Sonderſteuern aus. Sodann trat
die Verſammlung in eine Berathung des Antrages der ſächſiſchen
Delegirten ein, in dem die Vereinigung des ſüddeutſchen
Gaſtwirthebundes mit dem Bunde deutſcher Gar
wirthe gewünſcht wird. Nach längerer Diskuſſion, in deren Ver
lauf ſich ſämmtliche ſüddeutſche Delegirte für den Antrag er
klärten, wurde derſelbe unter großem Beifall einſtimmig angenommn
Als Sitz der Bundesverwaltung wurde Leipzig gewählt.
Ort, wo der nächſtjährige Verbandstag abgehalten wird, beſtimmte e
Landau. Der ſeitherige Bundesvorſtand wurde einſtimmig wieder
gewählt und ihm der Dank der Delegirten bekundet. 9

b Leipzig, 14. September. (Verbrannt.) Geſtern a
fiel die 22 Jahre alte, in der Gutmuthsſtraße in Lindenau wohnhba
Ehefrau eines Kontordieners in Krämpfe und riß dabei die brennen
Petroleumlampe vom Tiſche, ſodaß dieſe explodirte und ein u
entſtand, der von dem gleich darauf heimkehrenden Ehemann,
erſt die verſchloſſene Wohnungsthür einſchlagen mußte, um n
zu erhalten, unterdrückt wurde. Leider hatte inzwiſchen die gi
am Oberkörper ſo erhebliche Brandwunden erlitten, daß ſie, nach den
Krankenhaus gebracht, dort noch in der Nacht verſtarb.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht der Verliner Produtenbörſe
vom 7. bis 14. September 1834.

k. Verlin, 15. September. Die Anregung die der Beginn
des SepteinberTermins in voriger Woche dem Morkte gebracht hatte,

ſich bald wieder verloren und über der hieſigen Getreidebörſe
jagert ſich wieder die Zurückhaltung und Mangel an jeder Unter
nehmungsluſt, wie ſolches aus den vorangegangenen Monaten oft
enug hervorgehoben worden iſt. Wohl iſt der Grundton in der

Stimmung des Marktes als feſt zu bezeichnen, aber es fehlt an einem
Fräftigen Anſtoß zu einer weiteren Bewegung nach oben. Sowohl
ſeitens der Spekulation wie ſeitens des Konſums iſt die Nachfrage
nach Waare ſehr gering. Es iſt dies wohl leicht erklärlich durch die
Tiefſpekulation iſt ein ziemlich beträchtliches Quantum von Waare
wohl zum größten Theil in den Beſitz der Hauſſepartei überge
angen, während die unkontraktlichen Partien nunmehr den Baiſſiters
eſchwerde machen, ſie los zu werden denn es iſt fraglich, wie viel

durch „Bearbeiten und Beimiſchen“ noch wird in kontraktliche Waare
umgeändert werden können. Der Konſum namentlich in den Elb
gegenden, beſonders in Sachſen verſorgt ſich gegenwärtig wohl zu
einem großen Theil aus dem Erträgniß der Ernte in ihren
betreffenden Bezirken, ſo daß die Nachfrage nach Waare
von auswärts wohl erſt ſpäter reger werden dürfte.
Am Rhein und in Süddeutſchland ſoll nach den Waren Meldun
gen der Konſumbegehr ſich bereits umfänglicher geſtaltet haben. Es
bleibt nun abzuwarten, bis wie weit der Bedarf thatſächlich verſorgt
iſt, und wann er genöthigt ſein wird, mit größerem Begehr an den
Markt heranzutreten. Beſtimmend für die Geſtaltung der Preislage
wie der Tendenz waren auch in dieſer Woche die Witterungsverhält
niſſe, das regneriſche trübe Wetter, das die Herrſchaft leider behalten
hat, wirkt befeſtigend, umſomehr als die ungünſtigen Meldungen über
das Erträgniß der Kartoffelfelder andauern und die naſſe Witterung
ſowohl die Einheimſung erſchwert als auch die einzubringenden Kar
toffeln in ihrer Qualität nicht gerade günſtig beeinflußt. Der Aus
fall in der Kartoffelernte wirkt aber faſt unmittelbar auf den Konſum
in Brot wie Futtergetreide. Wenn alſo dies auf eine weitere Be
feſtigung des Marktes und auf ein Anziehen der ſo niedrigen Ge
treidepreiſe hinweiſt, ſo iſt indeß nicht zu überſehen, daß im Aus
land noch mächtige Getreidemengen aufgeſtapelt ſind, die bei einem
Beſſerwerden der Preiſe in Deutſchland hierher ſich drängen und
einer nachhaltigen Preisbeſſerung ſich entgegenſtellen dürften. Wenn
zur Zeit ſüdruſſ. Offerten weniger am Markte ſind, ſo iſt dies wohl aus
dem tiefen Preisſtande hierorts, der keinen Nutzen läßt,
hinlänglich zu erklären es iſt indeß, wie bereits hervorgehöben, nicht
zu überſehen, daß bei einem Steigen der Notirungen auch die Offer
ten von Südrußland wie aus Nordamerika umfänglicher und dringen
der werden dürften. In Nordamerika iſt die ofſizielle Ernteſchätzung
zur Veröffentlichung gelangt, daß nach derſelben das Ergebniß
der Maisernte weiter um 5,6 Prozent ſich verringert, hat nicht über
raſcht; es beſtätigt die offizielle Kundmachung nur die früheren von
privater Seite aufgeſtellten Schätzungen, abgeſehen davon, daß man
die Waſhiagtoner Schätzungen mit einer ziemlichen Skepſis in Betreff
ihres Zutreffens aufnimmt. Die Lage des nordamerikaniſchen
Marktes kann als im Ganzen freundlich bezeichnet werden. Die
Preiſe behaupteten ſich zumeiſt. Die ſichtbaren Beſtände haben
ſich weiter vermehrt; die visiblo supply beläuft ſichMillion Buſhels gegen 66.94 Million Buſhels

in der Vorwoche und gegen 56,14 Mill. Buſh. in dergleichen Woche
des Vorjahres. Für Mais ſtellten ſich die entſprechenden Zahlen
364 reſp. 3,15 reſp. 5,65 Mill. Buſh. Die Ausfuhr Oſtindiens iſt
iemlich klein, ſie wird auf nur 17000 Qurs. Weizen gegen 79000
urs. in der Vorwoche beziffert. Jn Rußland ſind neben dem Er

ebniß der diesjährigen Ernte noch größere Beſtände aus der vorigen
Sampagne unterzubringen. Freilich iſt zu beachten, daß die Ernte

ergebniſſe Englands und Frankreichs namentlich in Bezug auf die
Beſchaffenheit des Getreides hinter den Erwartungen zurückgeblieben,
ſodaß dieſe Länder größere Aufnahmefähigkeit, als erwartet worden
war, aufweiſen dürften. Die öſterreichiſchungariſchen Märkte lagen
zumeiſt matt. Nach den monatlichen Beſtandangaben d eizen
vorräthe der Welt ergaben ſyb ür den 1. September 19,78 Mill.
Qurs. Beſtand (gegen 19,33 Mill. Buſh. im Vorjahr und gegen
14,65 Mill. Qurs. am 1. Septbr. 1892). Am hieſigen Markt
war man mit der weiteren Erledigung der ſchwebenden September
Engagements in erſter Linie beſchäftigt, der Roggen
markt lenkt dabei das Hauptintereſſe auf ſich. Die Kündigungen
fanden, ſoweit ſie kontraktlichen Roggen betrafen, bei der Hauſſepartei
ſchlank Aufnahme. Im Uebrigen gaben die ungünſtigen Witterungs
verhältniſſe dem Markte eine feſte Jene Die Zufuhren aus dem
Inlande waren für Roggen in dieſer Woche etwas umfänglicher,
doch fanden ſie, ſoviel verlautete, relativ leicht Unterkommen, der
Roggenpreis konnte ſich um 1 heben, es wurde notirt per Sep
tember: am 6. September 118,25 am 13. September 119,25
gegen die gleichzeitigen niedrigen Preiſe aber immer noch gegen
14 niedriger. Weizen bleibt ziemlich vernachläſſigt, die Um
ſätze ſind gering, die Kündigungen fanden nur ſchwerfällig Unter
kommen. Doch konnte ſich der Preis gut behaupten, die Woche
ſchließt zu um c. höherer Notirung. Auch der Hafermarkt
lag ziemlich ruhig, größeres inländiſches Angebot übte zeitweilig
einigen Druck aus, doch befeſtigte ſich die Haltung gegen Wochen
ende wieder, ſo daß naher Termin zu um 1 A. höherer Notirung
die Woche verläßt. Mais andauernd ruhig, Preiſe auf feſtes
Amerika en und ca. 2 höher. Rüböl war anfangs
durch Realiſationen gedrückt, befeſtigte ſich aber, als ſeitens des Kon
ſums die Nachfrage lebhafter wurde. Der Preis zog um 90 4 an.
Am Spiritusmsrkt erhielt ſich auch in dieſer Woche auf die
ungünſtige Witterung und glatte Aufnahme der Kündigungen die
feſte Tendenz, vorübergehend brachten Realiſationen einen leichten
Rückſchlag, zu überſehen iſt indeß nicht, daß trotz jetziger günſtiger
Stimmung enorm hohe Beſtände in die neue hinüberge-
nommen werden müſſen, die leicht einen ſcharfen Druck ausüben
onnen.

Es wurde notirt:

für Weizen auf 69.16

Termine

Loko September November Dezember

Am 13. Sept. 33, 36,9 37,1 37,3Am 6. Sept. 832,1 36 36,2 36,4
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 14. September. Die Börſe war Anfangs auf fort
dauernde Budapeſter Abgaben gedrückt, befeſtigte ſich im weiteren
Verlauf aber auf den günſtigen Subfkriptions-Erfolg der Rjäſan
Prioritäten, ſowie auf Gerüchte, daß die KreditAnſtalt den Kohlen
verſchleiß der Nordbahn-Kohlengruben in Oſtrau übernommen habe
und daß demnächſt die Wittkowitzer Eiſenwerke in eine Aktien-Ge-
ſellſchaft umgewandelt werden ſollen.

Paris, 14. September. Nach vorübergehender Abſchwächung
auf Regliſationen war der Schluß der Fondsbörſe wieder feſt;
namentlich Spanier, Portugieſen, Jtaliener und Rio Tinto höher.

Große Berliner Omnibns- Geſellſchaft. Die Zeichnungen
auf die am Montag, den 17. September zur Subſkription ge
langenden Aktien der Großen Berliner Omnibus-Ge-
e lIſchaft laufen ſchon jetzt ſehr zahlreich ein. Namentlich iſt die
Betheiligung aus den Kreiſen des eigentlichen Berliner Publikums
eine ſehr lebhafte, was bei einem Unternehmen, welches im Mittel
punkte Berlins betrieben wird, und deſſen Proſperiren vom dortigen
h fortwährend kontrollirt werden kann, leicht erklärlich
rſcheint.

Die Maſchinenfabrik Augsburg ſchlägt 14 Dividende
vor. Der Reingewinn beträgt circa 70 000 mehr, als im Vorjahre.

Die Hantorfer Kohlenzechen erzielten nach 82 389 Mk.
ſedſreivang einen Reingewinn von 89 590 Mk., nachdem dem Re-
ſervefonds 3572 Mk. zugewieſen, an Tantièmen und Gratiſikationen

10 888 Mk. vertheilt,
überwieſen, werden 59
20 130 M

für weitere Grubenvorrichtungen 20000 Mk.
Dividende gegen 4 im Vorjahre vorgeſchlagen.

k. werden auf neue Rechnung vorgetragen.
c Handelsſtatiſtik. Nach amtlicher Mittheilung

V die Zollſtatiſtik als Werth der Waareneinfuhr in den erſten acht
onaten dieſes Jahres 2 846 200 000 Franks gegen 2 519 514 000

Franks im r des Vorjahres und als Werth derAusfuhr 2077 113 ranks gegen 2 171 679 000 Frants in den
erſten acht Monaten des Jahres 1893 ergeben.

Gußfſtahlwerk Witten. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
wird der Aufſichtsrath des Gußſtahlwerkes Witten der General
Verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent vor
geſchlagen. Zu Abſchreibungen ſollen 178 539 kommen.

Zur Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes. Auf das
vom Handelsminiſter an die wirthſchaftlichen Korporationen gerichtete
Erſuchen um Begutachtung der irkung der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes haben einzelne Handelskammern
beſondere Erhebungen über die Fe angeſtellt. Die Er
hebungen der Handelskammer für Aachen und Burt-
ſcheid haben ergeben, daß die Aufhebung zu Gunſten von Landwirth-
ſchaſt, Handel und Malzinduſtrie gewirkt hat. Verſchiedene wirth-
ſchaftliche Vereinigungen wollen um beſſere Verwerthbarkeit der
Einfuhrſcheine für alle Getreidegattungen maßgebenden Orts vor
ſtellig werden.

Hopfenernte in Polen. Die jetzt begonnene Hopfenernte
in RuſſiſchPolen iſt überall ſehr mittelmäßig man rechnet nur
Durchſchnittsernte, da Frühjahrsfröſte, anhaltender Regen und Jn
ſektenfraß die Plantagen ſehr geſchädigt haben.

Der Verkehr auf den vom Reiche ſubventionirten
Dampferlinien hat nach der im „Reichsanz.“ mitgetheilten amt
lichen Statiſtik im Jahre 1893 auf ſämmtlichen Linien in erfreulichem
Maße zugenommen. Der Geſammtverkehr der beiden Linien des
Norddeutschen Lloyd nach Oſtaſien und Auſtralien belief ſich auf
Ausreiſe und Heimreiſe zuſammengenommen auf 88 748 Tonnen im
Werthe von 108 414 000 C gegen 69 502 Tonnen im Werthe von
94 430 000 im Jahre 1892 und 58 477 Tonnen im Werthe von
74 547 000 c. im Jahre 1888. Deutſcher Herkunft waren von den
auf der Ausreiſe beförderten Güter 54,2 pCt. des Geſammtwerths
der ausgehenden Waaren und für Deutſchland beſtimmt 35,5 pCt.
des Geſammtswerths der auf der Heimreiſe beförderten Güter. Die
Perſonenbeförderung betrug auf der Oſtaſiatiſchen Linie 6443, auf
der Auſtraliſchen Linie 5154 Perſonen. Der Geſammtverkehr auf
der Deutſch-Oſtafrikalinie belief ſich auf 34 337 Tonnen im Werthe
von 20 059 000 gegen 23 657 Tonnen im Werthe von 17 017 000
im Jahre 1892. Von den ausgehenden Gütern waren 44,8 pCt.
des Geſammtwerths deutſcher Herkunft. Von den einkommenden
Gütern waren 52,8 pCt. des Geſammtwerths für Deutſchland be-
ſtimmt. Die Perſonenbeförderung betrug 3001 Köpfe gegen 2028
Köpfe im Jahre 1892.

Neue rumäniſche Anleihe. Die „N. B. u. H.N.“ er
fahren, ſoll der Abnahme-Cours der rumäniſchen Anleihe durch die
Gruppe der Disconto- Geſellſchaft zum Courſe von 82 Proz. er
folgt ſein und zwar zur Hälfte optionsweiſe.

Magdeburger BVörſe vom 14. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 U i D Tdo. do. e h z l 99,906 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verficher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 33 33 740,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 Einn. 150 160do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 0 in. 4656 100 6265,00 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2000 Einz. 20 21do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4540 h
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2 Einz h 62, 16Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 83 oChemiſche Fabrik Buckau Actien. 8 6 8 117,00 bDeſſauer GasActien. e e eeeeeeee 4 10 10
„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien 12 I mMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 8 22 33 W

do. BergwerksSt.P. -Actien 33 20do. Straßenbahn-Actien. 4 6 61Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 4 14 10, 193,80 b
ZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 104,50 2Magdeburger Zuckerraffin. St. -Actien 8 0 h
do. do. St. Prior. 0

Leipziger Börſe vom 14. September.

Z. Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Nalzfbr. Schkeuditz
CreditVerein z 99,60 G Div. von 92/98 10 4 137,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 166,00 G
EreditVerein z 99,40 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/98 4 136,00 SGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,00 G

do. von (ev.) 4 C zdo. von 1 2 be 4 Buſchtiehrader do. II 42 108, 50 Bdo. von 1876 (ev.) 4 (97,50 G SrazeKöflacher do. von 72 5 b 5 G

Altenburg Zeitz St.-A. 4 1098,50 G BrasTurnaner do. 10350

Leipziger Bank. 4 136,60 B Dörſtew. Rattm. Br.J.-A.do. TCredit u. Sparbank 4 117,90b G Dir ijss 53,00 S
Cröllwiger Schuldverſchreib. 4 101,00 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 Fe 875Div. von 1892 u Mangfelder Kuxe /00

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 15. September 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
118- 134, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--128, feinfter milder
bis oggen ruhig 112 bie 1168. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 96 bis 119. Hafer ruhig
125 bis 145. Mais amerikaniſcher mixed. Donaumais 108 bis 112. aps
Rübſen (Sommerrübſen) 200 bis 210. Erbſen Victoria 160 bis 172. Sämmt-
liche vorſtehenden Produkte in feuchter C weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54-—55. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Inhalt netto Halle
prima Weizen gefragt 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. aisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn 33—85. Linſen 16--32.
Futterartikel rudig. Futtermehl 11,25 bis 11,76. RNoggenkleie 8,00bis 9,00. Weizenſchaalen 7,00—-7,0. Weizengrieskleie 7,00--7,50. Malzteime,

Jelle 10,50-—-1100, dunkle 9,00--9,50. Delkuchen 11,00--1150. Malz 27,00 bis
29,00. Rüböl 43,00. Petroleum 19,50. Solaröl 0,825 300 11,50. Spiri
tus per 10000 Liter e matt. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32,70 Mk. Rüben Vetzenmehl00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sach 16,75—17,765.

Marktberichte.
Nüruberg, 13. September. Hopfen. Die heutige Zufuhr

belief ſich auf nur ca. 600 Ballen und wurden bei langſamem Ver-
kauf 1000 Ballen m wobei Eigner um 5--7 Mk. am Preiſe
nachgeben mußten. Die Beſchaffenheit der Waare läßt immer noch
zu wünſchen übrig. Es notiren: Markthopfen Ia. 40--48 Mk., IIa.
35—-40 Mk. Gebirgshopfen Ia. 45--50 Mk. IIa. 40--45 Mk.,
Hallertauer Ia. 58-—65 Mk. IIa. 50--55 Mk., Badiſche Ia.Mark, IIa. 50-60 Mark Württemberger Ia. Mk. IIa. 50
bis 58 Mk., Hallertauer S Ia. 58-62 Mk. IIa. 55--58 Mk.,
Spalter Siegel Mittellagen 70-80 Mk., leichte Lage 58--65 Mk.
Stimmung ruhig, gedrückt.

New-Hork, 13. September. Weizen eröffnete ſchwach
und fallend infolge höherer Ernteſchätzungen, ſpäter trat auf Deck
ungskäufe Reaktion ein dann infolge geringer Realiſirungen wieder
fallend. Schluß ſtetig.

Mais fiel heftig nach Eröffnung infolge beſſerer ErnteSchätz
ungen und Realifirungen kräftigte ſich aber ſpäter auf Kaufordres
und Manöver der Hauſſepartei, ſchließlich wiederum fallend. Schluß
ſtetig.

Chicago, 13. September. Weizen ſchwächte ſich nach
Eröffnung etwas ab infolge zunehmender Ankünfte, ſpäter trat in
folge kalten Wetters im Nordweſten Erholung ein. Schluß ſtetig.

Mais fallend während des ganzen Börſ
Realtionen. Schluß ſtetig.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 14. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per Kilogr.
loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 122 bis
138 M. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., defekte Partien Mk.
ab Bahn bez., per dieſen Monat 135,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
Oktober 135,75--136 135,75 Mk. bez., per November 136,75—137-136,75 Mt. bez.,
per Dezember 137,75 138,25--138 Mk. bez., per Mai 142 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco wenig belebt, Termine niedriger, gekündigt 2900
Tonnen, Kündigungspreis 118,75 Mk., loco 110--120 Mk. nach Quaüität bez., Lieferungs
qualität 118 Mk. bez., inländiſcher guter 118--118,6 Mk. ab Bahn bez., Ulammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 118, 118,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per Oktober 118,5--118,25 Mk. bez., per November 118,5-118,25 Mt. bez., ver

119-118,76 Mk. bez, per Mai 1895 124,25--123,5 Mk. bez, per Juni
k. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93-185 Mk. ttergerſte 93bis 185 Mk. nach Qualität. d Satters
Haſer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine feſt,

gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 123,00 Mk. bez., Loco 108 148 Mk. nach Qua
lität bez., Liefer ungsqualität 122 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 116--126 Mk.
bez., feiner 123--140 Mt. bez., geringer 110--114 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter
116 bis 126 Mk. bez., feiner 128--140 Mk. bez., geringer 119 bis 114 Mk. bez., ſchleſiſcher
mittel bis guter 120--130 Mk. bez., feiner 132--144 Mk. bez., ruſſiſcher mittel bis guter

Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 123--123,25 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 119,5--119,75 Mk. bez., per November
Mk. bez., per Dezember 117,75 Mt. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mals per 1000 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungs
preis 110,25 Mk., Loco 111--132 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 110,5 Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 111--111,26 Mk. bez, per November
Mk. bez., per Dezember 114,25 Mk. bez.

Magdeburg, 14. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 128—136 Mk.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 127—-132 Mk.,
neuer 105-- 120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--117 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120--140 Mk., neuer u. alter Hafer 119--142 Mt. für 1000 Kg.

Breslanu, 14. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Rk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. 5ez.

Stettin, 14. September. Weizen loco unveränd., 130--132 MNk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 130,60 Mk., per AprilMai 139,90 Mk. Roggen loco unveränd., 110-—-116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 116,00 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 110--120 Mk.

Köln, 14. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,25, freinder

enverlaufs mit wentgen

loco 14,00, per Dezember Roggen hieſitger loco 12,50, fremder loco 13,00, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 12,25, fremder 13,50.

Mannheim, 14. September. Weizen ver Auguſt Mk., per Nov. 13,35 Mk.,
per März 13,6656. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,60 Mk., per März 11,95 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,20 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 14. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136--137 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 122128 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

loco neuer 78—80. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 14. September. Weizen per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br., per Frühjahr 6,86 Gd.,

6,88 Br. Roggen per Herbſt 5,41 Gd., 5,43 Br., per Frühjahr 5,85 Gd., 6,87 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September-Oktober 6,40 Gd.,

6,45 Br. Hafer per Herbſt 6,94 Gd., 5,96 Br., per Frühjahr 6,10 Gd., 6,12 Br.
Peſt, 14. September. Weizen matt, per Sept.Okt. 6,27 Gd., 6,29 Br., per Frühj.

6,77 Gd., 6,78 Br. Roggen per Herbſt 5,20 Gd., 5,21 Br., per Frühjahr 5,62 Gd.,
6,63 Br. Hafer per Herbſt 5,67 Gd., 5,69 Br., per Frühjahr 6,02 Gd., 6,03 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,88 Gd., 6,90 Br., per MaiJuni 6,10 Gd., 6,12 Br.

Paris, 14. September. Anfangsbericht. Weizen feſt, per Sept. 19,30, per
Oktober 18,30, per Nov. -Febr. 18,05, per Joanuar-April 18,15. Roggen ruhig, per
Sept. 10,50, per JanuarApril 11,15.

Paris, 14. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt,
19,40, per Nov. Febr. 19,35, per Jan April 19,10. Roggen ruhig,
10,60, per Jan.April 11,15.

Amſterdam, 14. September. Weizen auf Termine flau, per Nov. 130, per
März 136. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine flau, per Auguſt per Oktober
92, per März 97.

14. September. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer flau.6e h reren
Gerſte flau

An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten.
niedriger, Mehl ruhig, gemiſchter

per Okt.
per Sept.

per Sept. 19,35,

London, 14. September.
Liverpool, 14. September. Weizen d.

Mais 1 d. niedriger.
z getersburg- 14. September. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,50. Hafer

New Pork, 14. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 58,, Weizen per
September 57 per Oktober 58 per Dez. 60,, per Januar 651 Mais per Sept.
62 per Oktober 608,, per Dez. 588 Mehl 2,15. Getreidefracht I.

Chicago, 14. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 539 per Dez.
562 Mais per Sept. 54

Zucker.
Hamburg, 14. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord mburg per September 11,67 per Oktober
11,90, per Dezember 10,72 per März 10,87 Ruhig
weJ London, 14. September. 96 Prozent Javazucker loco 14 ſtetig, Rüben Rohzucker

I weäge.e Paris 14. September. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco

32,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per September 32,25, per Oktober
30,50, per OktoberJanuar 30,12 per Januar-April 30,37

New-York, 12. September. Zucker: Muscovado 3 Cents roh Centrifugal
Cents, raff. granul. Tents.

NewePork, 13. September. Zucker 3

Kaffee.
14. September. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 762 per mber 682 per März 661 per Mai 651 Behauptet.
Havre, 14. September. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co

S good averagge Santos per September 98,50, per Dezember 86,50, März 82,265.
hauptet.

Havre, 14. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
Port ſchloß mit 15 Points Bailſſe.

Amſterdam, 14. September. JavaKaffee good ordinary 53.
Petroleum.

Verlin, 14. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 14. September. Petroleum loco feſt, Standard wite loco 4,95 Br.
Vremen, 14. September. (Schlußbericht.) RKaffinirtes Petroleum. Feſt. Loeso

Br.Stettin, 14. September. Petrolenm loco 9,20.
Antwerpen, 14. September. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß loco 129 bez.

und Br., per September 125 Br., per September- Dezember 122 Br., per Januar- März
12 Br. Feſt

Spiritus.
Verlin, 14. September. Spiritus mit 50 Mark Verbranuchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 150000 Liter. Kündigungs
reis 36 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,5——36,6 36,5 bez., per Oktobe

36,6——36,6 bez., per November 36,7 bez., per Dezember 36,9—36,8 bez., per Janug.
1895 per Mai 38,2—38,3 38,2 bez.

Nordhauſen, 14. September. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 59,00--61,00 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54,00-—-56,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Haudelstammer notirt.

Hamburg, 14. September. Spiritus ſtill, per September-Oktober 20 Br., pe
Oktober November 20 Br., per November- Dezember 201 Br., per April-Mai 20

2,80

Breslau, 14. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
per September 651,20, do. do. 70 Markt Verbrau chsabgaben per September

do. do.
Stettin, 14. September. Spiritus loco mwatt, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,70,

per x c AprilMai ne Faß 6eer) 2000, do. que Jnhoſen, 14. September. Spiritus loco ohne (50er) 50,60, do. loco ohne Fa(oer 800. Stil
Paris, 14. September. Spiritus feſt, per September 32,75, per Oktober 33,00,

r November Dezember 32,76, per Jan.April 34,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 14. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſtill

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 44 Mk., per Oktober 43,6 Mk., per November 44 Mk., per Dezember
43,1 Mk., per Mai 1895 44,7 Mk.

Hamburg, 14. September. Rüböl (unverzollt) behauptet, loco 44
Föln, 14. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,40 Br., per Mai 46,50 Br
Breslau, 14. September. Rüdöl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 14. September. Rüböl loco ſtill, per September 43,70, per April

/00.
Paris, 14. September. Rüböl behauptet, per September 48,25, per Oktober 48,50,

per November Dezember 48,75, per Jan.April 48,50.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 13. September. Futterſtoffe. Palmtüchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß-
kuchen, deutſche 150--155 Mk. Baumwollſaatkuchen 139 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mt.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.

Hamburg, 13. September. Salpeter. Loco 8,50 Mk. frei Fahrzeug B., 8,67
Mk. frei Waggon B., September 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober 8,57
Mk. B., 8,621, Mk. B., Oktober- November 8,60 Mk. B., November 8,62 Mk. B., 5,61 Mk.
bez., November Dezember 8,65 Mk. B., Dezember Jannar 8,70 Mk. B., Januar- Februar
8,70 Mk. B., Februar März 8,87 Mk. B., 8,82 Mk. G., März S,921 Mk. B., März
April 8,87 Mk. B., April-Mai 8,60 Mk. B.

London, 12. September. Chiliſalpeter, ord. 9 sh. 6 d., raff. 9 sh. 6 d.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 13. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24-40 Mt. Speiſe

bohnen, weiße 20—-50 Mt. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 150 185 Mk. bez., Futterwaare 123--140 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 205 Mk.

Stroh. Hen.
Berlin, 13. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—3,74 Rk. Hen 7,00 his

4,20 Mt. per 100 Kg.
Nordhauſen, 13. September. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 4,00 5,00 M.

für 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 14. September. (Amtlich). Weizenmedl Nr. 90 18,75 17,00 bez. Mr.

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz dezahlt. Roggenmehl Rr. 9 n.
der15,25 14,75 bez., do. j. Marken Nr. O u. 1 16,5-- 15,25 dez., Ar. 1,50 Mk.

ls Nr. O und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.



Berlin, 14. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kg. brutto inck.
Termine wenig verändert. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per

dieſen Monat 15,1 Mk., per Oktober 15,35 bez., per November 15,6 bez., per Dezember
Sack.

15,6 bez., per Januar 1895 per Mai bez.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 13. September. (Amtlich.) Kartoffeln
Nordhauſen, 13. September. Kartoffeln 4,00--4,25 Mk. für 100 Kg.

Butter.
(Amtlich.)

Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—1,60 Mk.,
Hammeifleiſch 90—1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40--4,40 Mk.

Nordhauſen, 13. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20-2,80 Mk.
einſte Gutsbutter 2,50--2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,40-— 3.50 Mk.,
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk.
Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Notirungen von Kammzug auf Heit:

Contrakt B.: September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December
Februar 3,421, Mk., März 3,45 Mk., April 3.471 Mk.,

Tagesumfatz Klg. Tendenz geſchäftslos.
Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.

Liverpool, 14. September. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Tagesimport

Liverpool, 14. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz12000 Ballen, davon für

Verlin, 13. September.

bis 1,80 Mk.

Leipzig, 14. September.

3,40 Mk., Januar 3,42 Mk.,
Mai 3,471 Juni 3,50 Mt.

Bremen, 14. September.
Wolle Umſatz 225 Ballen.

Umſatz 12 000 Ballen. Stetig.

Speculation und Export 1000 Ballen.
Middl. amerik. Lieferungen:

8311 Verkäuferpreis,

Eier.

Kalbfleiſ

Stetig.
September Oktober 31 Käuferpreis, Oktober November

November Dezember 3 l

Kartoffelmehl.

Fleiſch.
Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Ballen.

per 100 Kg. 7—-3,50 Mt.

Kalbfleiſch 1,00-—1,60 Mk.

1,16-- 1,13 Mk.

Geräucherter Speck 1,60
ch 1,20--1,10 Mk.

La Plata

Werth, Dezember-Januar 3*

Verkäuferpreis,
MärzApril 3* Käuferpreis, April-Mai 351 d. Käuferpreis.

London, 14. September. Silber in Barren 29
Hamburg, 14. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 87,75.

burg, 14. September.
Br., 2784 Gd.,

London, 14. September.
Monate 417 Zinn per Caſſa 722 Zinn 3 Monate 728,, Blei per Caſſa 9W10,
Zink per Caſſe 151,.

London, 14. September. ChiliKupfer 407 Lſtrl., per 3 Monat 41, Lſtrl.
London, 13. September. Queckſilber I. 6 Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 81 9 gh.
London, 14. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 72 Lſtrl.

Zink 15 Lſtrl. Antimon Lftrl.
Amfterdam, 14. September. Bancazinn (43,75.
Glasgow, 14. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Januar Februar 32 Käuferpreis, FebruarMärz 3 Verkäuferpreis, Wetterausßchten anf Grund der Berithte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten)

Sonntag, den 16. Sept.
Meiſt heiter, Tags angenehm, Nachts kalt.

Montag, den 17. Sept.
Wolkig, kühl, lebhafter rauher Wind.

Waſeerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unftrut.

Metalle.

(SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788
Silber in Barren per Kilogr. 88,00 Br., 87,50 Gd.

(SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 41, Kupfer 3

43 sh. 11 Stetig. Fall. WuchtGlasgow, 14. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Straußfurt 14. September 1,60. 15. September 1,0. 6, I J

48 gh. 10 d. alle I 2,40. e 2,40.New-York, 12. September. Zinn Straits 15,95 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 20 Doll. 230. 278. 0,02
Alsleben 13. e 2,88. 14. v 2,80. 0,08

Vuenos Aires, 13. September. Goldagio 224,00. ElbeRio de Januneiro, 13. September. Wechſel auf London 10“

;,7Z Ö S à è T T Außig 18. September 0,74. 14, September 0,63. 0,11 2Dresden e l 0,46. wtg 0,50. 0,04Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. Wittenberg 133.1 J a o isVerantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Fenille Barby e 2,00. 2,18. S 0,18ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft Magdeburg 1,60. 1,76. 0,16
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Wittenberge 1,38. 1,64. 016Redaktion von 9--12 Vormittags

Coursnotirungen
der Verliner Börſe v. 14. September-

(Ergänzungs-Courſe.)

J S 2Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thir. tBad. Präm. Anleihe 1867 4 139,80 bz. G
Baieriſche Präm.Anleihe 4 1144,80 bz.
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe 104,00 bz.
Köln.-Mind. Pr.-Anth 31 134,30 bz.
Deſſauer St. Pr. Anl. 3 27Hamb. 50 Thlr. Looſe 3 127,70 G
Zübecker. e 31 127,60 GMeininger 7 fl-Looſe 25,40Oldenb. 40 Thlr. Looſe h 8 125,75 bz.

7. I OAusländiſche Fonds.

Freiburger 15 Fres Looſe. 7 28,80 bz
Jtalien. Natb.Pfd. ſtfr.. h genKopenhag. Stadt-Anl. h 3 96,40 G
Oeſterr. Papier-Rente e e 4! 77

Do. Cred. 100, 58 h 325 50
do. 1660er Looſe 5 I148,70 b
do. 1864er Looſe h e e 326,00 bz.Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864. 5 7
do. do. 1866 e eeeeeee 5 155,90 öz.Spanifche Schuld. 4 70,00 6Türtiſche Adminiſtr. h 5 99,25 G
do ZollOblig e 5 c udo 400 Fres.-Looſe I113,00 bz G
do. Tab.9t.A. abg. 93Oſtafr. Zoll -Obl. 5 106,o0 G
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.Kr.Pränt. I. e

do. II. Abth.O. Gr.-K.-B. III. rz. 110 e
do. IV. rz. 110V. r. 100
do. VI. r. 100Deutſch. Grundſch.-Obl. e

do. do. O.OHeuſtch. Hyp--B.-Pfdbr..
Hamb. Hyp. rzb. a 100.

do unkündb. bis 1900...
Meinininger. Hyp. Pfdb.

do. H unkündb. bis 1900 e
do. Präm.Pfdb. eNordd. Gr. Cred. Pſ.

Pomm.Hyp. V. III, IV. neue rz. 100
do. V., VI. bis 1900 unkündb..P.B. C.pfd. J. II. r. 110

do. IIL., u. V. VI. r. 100.
do. VII. VIII. IX. r. 100
do. XI. rz. 109..
do. III. 1909.do. XIV. r. 100.

Pr. Centrb.Pfdb. 1880 85.

do. do. 1 IIIdo. do.

Pr. Centr. Komm.Obl. h
r. yp.A.B. VII-XII.. h Jv be XV-XVIII., unkündb.
do. do. bis 1800

do. I IIIIIIIIIIISchleſ. BodenKredit-Bank
do. do. do. rz. à 110.
do. do. do. rz. à 100..
do. do. do. unk. bis 1903
do. do. do. xz. à 100.

CiſenbahnPrioritäts-Obligationen.

Berg.Märk. III. A. B.
do. III. es eeeeee s

Braunſchweigiſche.
Lübeck-Büchen gar.

Magdeburg- Wittenberg e
Maiuz-Ludw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 78
do. 1874 e eMecklenb. Friedr. Frzb.

Oberſchlef. Lit. E. e eOſtpreußiſche Südbahn,

Saalbahn neWeimarGeraer e e e e
Werrabahn eAlbrechtsbahn.
Böhm. Nordb. GoldObl..
Buſchtiehrader GoldObl.
DuxBodenbacher II re ees e

do. I edo. SilberObl. 2
do. Gold-Obl. eDux Prager GoldObl e

Galiz. Karl-Ludwig 1890.

Kaſch.-Oderberg S e
do. ilber-Obl.., e101,80 KronprinzRudcefsbahn

116,10 G do. (Salzkammergut).
111,60 bz G LembergCzernowitzer e

3 /2 101,60 bz. G Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte e e

31 101,0 bz. G do. do. e32 88,00 bz. G do. do. 1885
4 (1103,25 G do. do. Srgänzungen101,10 G do. do. GoldObl.. e
31 r Oeſterr. Sokalbahn.
5 111,00 G do. Nordweſtbahn gar.
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Als beſonders vortheilhaften

Gelegenheitskan
empfiehlt

ca. 40 Farben W
echten Seiden-Sammet, S.

Mitr. 2,50 Mark

Halle a. S., Poſtſtraße 9/10, [2571
Scſiuvarezenberger,

Specialgeschärt rür Plüsch, Sammet und Seidenstore.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß der Stadtfingechor,

welcher ſeine Rundgänge durch die Stadt, verbunden mit Einſammlung einer
Collecte bisher zu Neujahr und Oſtern abgehalten hat, dieſelben fortan zu Michaeli
und Oſtern abhalten wird, eine Aenderung, welche durch das geſundheitliche Jn
tereſſe der Choriſten dringend geboten iſt.

Wir bitten zugleich, die dem Chor bisher ſtets bewieſene wohlwollende Theil
nahme und Unterſtützung auch bei dem demnächſt zuerſt ſtattfinden Michaelirund-
gang freundlichſt wieder bethätigen zu wollen.

Halle a. S., den 12. September 1894.
Das Direetorium der Franuckeſchen Stiftungen.

Fries. Becher.

(2658

Landwirtheohaftl. Wintersohule Wittenberg.
Der 24. Kurſus wird am I. November d. Js. eröffnet. Die Schule

hat 2 getrennte Klaſſen und 9 Lehrkräfte. Jn 6 Jahren ſtieg die Schülerzahl von
14 auf 55. Plan und Bericht der Schule verſendet koſtenfrei der [2428

Direktor Dr. Steinrlede,

Zur Saat
empfehle in reiner Veſchaffenheit

Probsteier Roggen 1000 Ko. C 150. ab
Sherir- Weizen 69 h Station100 7 172) Sqhneidlingen

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe. [2536II. Silberschlag, Zuckerfabrik Cochſtedt.
Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren,

Vrkunden, Hypothekendocumenten, Pre-
tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem Hin-
Weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und y-

othekenforderungen verbundenen Obliegenheiten

II. V. Lehmann.
Bank- u. Wechselgeschàärt.

bernehme.

Halle a. S.
2155

Stammucht
der grossen weissen Westphälischen (deutsche
schlappohrige) und der Meissner Schweine-Rasse

2 Monate alte Rhber 40 Mark, Sauen 36 Mark,

19

Bekanntmachung.
Dienstag, den 18. September 1894,

ſollen von 8 Uhr Vormittags ab im Hofe
des Telegraphenamts-Grundſtücks, König-
ſtraße 88 hierſelbſt, die in unbeſtellbaren
Poſtſendungen enthaltenen Gegenſtände,
ſowie verſchiedene im Poſt und Tele

nicht mehr verwendbare
usſtattungs Gegenſtände, als lederne

Taſchen, Blechſchilder, Dienſtſiegel, Stem
pel, altes Eiſen, Meſſing u. ſ. w. öffent
lich meiſtbietend gegen baare Beabr

verſteigert werden. [24Halle (Saale) den 5. Sept. 1894.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor

WehlacxkK.

Guts Verkauf.

s ejeder Monat mehr 1

Stallgeld 1 Mark. Nastſerkel zu Tagespreisen auf Anfragoe.

Rittergut Köstritz (Bahnstation).
(1säoR. Zersch, Oeconomierath.

Bekanntmachung.
Jeden Monat ein sicherer Trefſer.

Bedeutend bessere Chancen als andero Lotterien bieten die

grossen Geldverloosungen
Wo jedes Loos mit einem Treffer gezogen werden muss.Das H. sehsöley' ſche Gut in S Haupt-Crenuſitz Bahnhof Crenſts) mit ſchönen S wer 300,000, 150,000, 2 mal 120,000, 7

maſſiven Gebäuden, prachtvollen Gärten, S Art dur 2neten 60,000, 48,060, 36,000d Wege Delich. ſehr gut ein via Iooae, Arie Preffor.
intwili b S Jeden Monat eine Ziehung und hat jeder Spieler an 12 Ziehungen theil-gebrachter Ernte, ſämmtlichem lebenden S zunehmen, muss demnach ch 12 Treffer h sund todten vorzüglichen Jnventar, haben 3 u a e machen.h e getan Hirne Nächste Ziehung l. Oktober.einkommen, 7 uch u drrzs 4 te Theit r S Betheiligungsscheine hierzu versende auch per Nachnahme.

125

8,50 r b r pro Honat.
Gefl. Aufträge erhbitte bald. Prospekte und Listen gratis.

Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen.
Keine verbotene Raten- oder Antheilloose.

Solide Vertreter gesucht!

Pneumatic-Rover Nodell
wegen vorgerückter Saiſon, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

F. Lauenroth, Geiſtſtr. 16, Reparatur-Werkfſtatt.
Invalicditäts- und Alters-Versicherung.

Jensen, Sörup in Angeln, Provinz Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr
Schleswig. der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße zu

Morgenzahl, wenn zu groß, abgetrenntwerden. Sie Auskunft ertheilen und

bitten wir Kaufliebhaber, ſich mit uns in
Verbindung zu ſetzen. [2610

F. Röhme Sohn
Delitzſch.

Angler MeiereiButter!
von der Privatkundſchaft ſehr geſuchte
Waare, n in ſtets friſcher vor

üglicher Qualität in Poſtkolli von 9 Pfd.
Netto, franko unter Nachnahme zu billigſter

Tagesnotirung: (2123das Butter-Verſaudhaus von Martin

Für den 9nſerafentheil verantworich F. V. Aer h r ſt en. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Haſle (S Teſpgigerſtroße 87. Mit 1 Beilage.
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